
 

 

 

 

 

An den Grossen Gemeinderat Worb, 16. August 2018 

 

 

Regionalkonferenz Bern-Mittelland, Vernehmlassung Kulturverträge 2020 - 2023; Stellung-

nahme: Genehmigung  

 

Sitzung 

Nr.  

Datum 

 

Traktandum 

 

Beschlussnummer 

 

Geschäftsnummer 

22723 

Archivnummer 

10/22 

 

1. Ausgangslage 

Das Parlament wurde durch die Regionalkonferenz Bern-Mittelland zur Vernehmlassung zu den Kulturverträ-

gen 2020 - 2023 eingeladen. Die Stellungnahme des Gemeinderates wurde den Fraktionspräsidien per E-

Mail zugestellt. Zudem wurden die Fraktionen aufgefordert, bis am 10. August 2018 zur Vernehmlassung 

Stellung zu nehmen. 

 

2. Stellungnahme Grosser Gemeinderat 

Aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen und Rückmeldungen aus den Parteien hat das Büro des Gros-

sen Gemeinderates eine entsprechende Stellungnahme vorbereitet. Es wird auf den beiliegenden Fragebo-

gen verwiesen. 

 

3. Antrag und Beschluss 

Das Büro des Grossen Gemeinderates beantragt dem Grossen Gemeinderat in Anwendung von Art. 153 Abs. 

3 des Gemeindegesetzes vom 16. März 1998 folgenden 

Beschluss: 

1. Die im Entwurf vorliegende Beantwortung des Fragebogens der Regionalkonferenz Bern-Mittelland zur 

Vernehmlassung „Kulturverträge 2020 - 2023; Eckwerte und Finanzierungsschlüssel“ wird genehmigt. 

2. Die Ausführung dieses Beschlusses ist Sache des Büros des Grossen Gemeinderates. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Namens des Büros des Grossen Gemeinderates   
  

sig. Sven Christensen 

1. Vizepräsident 

sig. Jürg Bigler 

Gemeindeschreiber-Stv. 

 

 

Beilagen: 

‒ Fragebogen 

  



 

 

 

Kulturverträge 2020–2023; Eckwerte und Finanzierungsschlüssel 
 
Fragebogen zur Vernehmlassung (Frist 31. August 2018) 
 
 
Angaben zur Gemeinde 

Gemeinde       

Kontaktperson für Rückfragen Name       

Telefon       

 Email       

 
 
1. Höhe der Unterstützungsbeiträge 

Stimmen Sie den Beitragshöhen für die Kulturinstitutionen von mindestens regionaler Bedeutung in der Ver-
tragsperiode 2020–2023 zu? 

 Ja, allen  Ja, mit Ausnahme von        Nein 
 
Bemerkungen 
      
 
 
 
 
2. Kostenaufteilung unter den Regionsgemeinden 

Sind Sie mit dem aktualisierten Finanzierungsschlüssel 2020–2023 (vier Kategorien A1/A2/A3/L, Gewichtung 
4:3:2:1; Abfederungsmechanismus für Härtefälle) einverstanden? 

 Ja, allen  Nein 
 
Bemerkungen 
      
 
 
 
 
3. Weitere Bemerkungen 

Haben Sie weitere Bemerkungen, Anregungen zur vorliegenden Vernehmlassung? 

      
 
 
 
Für Ihre Stellungnahme dankt Ihnen die Kommission Kultur bestens! 
 
Den ausgefüllten Fragebogen senden Sie bitte bis spätestens 31. August 2018 an:  
E-Mail kultur@bernmittelland.ch. 

mailto:kultur@bernmittelland.ch?subject=Stellungnahme%20Vernehmlassung%20Kulturverträge%202020-2023
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	Gemeinde: Worb (Grosser Gemeinderat)
	Name: Jürg Bigler, Gemeindeschreiber-Stv.
	Telefon: 031 838 07 12
	Email: juerg.bigler@worb.ch
	1: 
	 Ja, allen: Off
	 Ja, mit Ausnahme: Ja
	 Nein: Off

	Text6: Wir begrüssen es, dass der Beitrag an das Reberhaus Bolligen um 40‘000 Franken gekürzt werden soll. Dennoch haben wir Zweifel, dass das Reberhaus die Kriterien für die Unterstützung weiterhin erfüllt.
	2: 
	 Ja, allen: Ja
	 Nein: Off

	Text7: 
	Text8: Der Grosse Gemeinderat erachtet die Kulturförderung als wichtig. Durch die Förderung mit öffentlichen Mitteln soll das Kulturangebot möglichst vielen Personen offen stehen. Wichtig ist, dass die öffentlichen Mittel in erster Linie den Künstlerinnen und Künstlern und nicht den Institutionen zukommen. Beiträgen für Nachfolgeregelungen steht der Grosse Gemeinderat kritisch gegenüber. Im Weiteren stellt er fest, dass zwei Organisationen zusätzlich unterstützt werden. Es sollte jedoch regelmässig auch überprüft werden, ob die unterstützten Organisationen die erforderlichen Kriterien weiterhin erfüllen. Der Grosse Gemeinderat erwartet, dass die Beiträge der Gemeinden für die Kulturförderung in den nächsten Jahren gleich bleiben.


